
 

 

Salli Zemme 
Zum Jahresabschluss 2019 gibt es nochmal ein ech-

tes Highlight im Dreisamstadion: Der berühmte FC 

Hollywood aus einer kleinen Stadt an der Isar gibt 

sich und vor allem uns die Ehre. Und das auch noch 

bei Flutlicht! So schöööön! 

Sportlich könnte das heute tatsächlich aus zwei 

Gründen eine interessante Angelegenheit werden: 

Zum einen sind die Bayern in dieser Saison ein biss-

chen wundertütig (ja, das Wort habe ich gerade er-

funden). Rumgewürge z. B. gegen Paderborn und 

Augsburg wechselt sich ab mit Galavorstellungen 

wie in Tottenham oder gegen Bremen. 

Zum anderen haben wir uns in dieser Saison bisher 

überraschend häufig gegen vermeintlich deutlich 

bessere Mannschaften behaupten können. Erinnert 

sei hier etwa an die Spiele gegen Leipzig oder auch 

Dortmund. 

Vielleicht geht also heute mit viel Glück und etwas 

Können ja was. Wenn man sich kurz vor Weihnach-

ten nichts wünschen darf, wann denn dann? Gebt 

also Gas auf Nord! Lasst das Dreisamstadion ein 

letztes Mal in diesem Jahr erbeben! In den letzten 

Heimspielen sahen wir ja nicht immer so furchtbar 

schlecht aus gegen den Rekordmeister. 

Ansonsten wünschen wir euch Frohe Weihnachten 

und einen guten Start ins neue Jahr. Ciao zemme! 

Forza SC! (lg) 

16. Spieltag 
Dienstag: Bremen – Mainz 05 
 Union Berlin – Hoffenheim 
 Augsburg – Düsseldorf 
 Dortmund – RB Leipzig 
Mittwoch Leverkusen – Hertha BSC 

 M‘gladbach – Paderborn 
 Wolfsburg – Schalke 04 
 Frankfurt – Köln 
 SCF – Bayern 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 RB Leipzig 28 33 
2 M’gladbach 13 31 
3 Dortmund 18 29 
4 Schalke 8 28 
5 Bayern 20 27 
6 SCF 6 25 
7 Leverkusen 2 25 
8 Wolfsburg 2 23 
9 Hoffenheim −6 21 
10 Union Berlin −1 20 
11 Augsburg −4 18 
12 Frankfurt 1 18 
13 Hertha BSC −8 15 
14 Mainz 05 −18 15 
15 Bremen −12 14 

16 Düsseldorf −16 12 
17 Köln −16 11 
18 Paderborn −15 9 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. Bayern München | 18.12.2019 | No. 243 

 



 

 

Rückblick Leverkusen 
Nach Berlin. Mit dem Zug. Das hatten wir doch 

schonmal diese Saison, die Erinnerungen daran sind 

aus bekannten Gründen nicht die tollsten. Als Fan 

lässt man sich davon aber natürlich nicht abschre-

cken und so machen sich viele Freiburger am frühen 

Samstagmorgen per ICE auf den Weg in die Haupt-

stadt. Teils organisiert in Gruppen, teils als Individu-

alreisende, aber alle mit dem Ziel diesmal drei 

Punkte mit nach Hause zu nehmen. 

Zur besten Mittagszeit wird bei schlechtestem Wetter 

der Berliner Hauptbahnhof erreicht. Wer will kann 

noch kurz dem örtlichen Weihnachtsmarkt einen Be-

such abstatten, danach geht es ab Richtung Olympi-

astadion. Die für diesen Verein viel zu große Schüs-

sel ist auch an diesem Tag nur zur Hälfte gefüllt, die 

Stimmung ist dementsprechend. Leider ist auch im 

Gästeblock kaum etwas zu bewegen. Die deutlich 

über 1000 anwesenden SC-Anhänger verteilen sich 

großzügig über den Block, Lust auf akustische Un-

terstützung der Mannschaft haben aber nur die we-

nigsten. Ein Problem dass man aus Berlin leider 

schon kennt. 

 

Das Spiel schließt sich diesem Niveau an. Ein paar 

Torchancen auf der einen Seite, ein paar auf der an-

deren, aber wirklich mitreißend ist an diesem Tag 

kaum etwas. So ist es einem ehemaligen Freiburger 

vorbehalten, das Siegtor für die Heimmannschaft zu 

erzielen. Den Willen kann man unseren Jungs an 

diesem Tag nicht absprechen, aber im vordersten 

Teil des Spiels fehlt die Entschlossenheit und so geht 

man erneut ohne Punkte aus einem Berliner Stadion. 

Die Heimreise gestaltet sich diesmal deutlich ent-

spannter als zwei Monate zuvor. Während einige 

noch am Abend den Rückweg antreten, bleiben an-

dere über Nacht und erkunden die lokale Kneipen- 

oder Musikszene. Zumindest in dieser Hinsicht ist 

Berlin immer eine Reise wert. (ss) 

Jahresrückblick 2019 
Es ist wieder mal soweit. Ein weiteres Jahr neigt sich 

dem Ende zu und Weihnachten und Silvester stehen 

schneller vor der Tür als man es vielleicht erwartet 

hatte. An dieser Stelle möchten wir die Gelegenheit 

nutzen, um auf die vergangenen zwölf Monate zu-

rückzublicken, bevor es dann später ein letztes Mal 

in 2019 darum geht alles für den Sport-Club zu ge-

ben.  

Nicht gerade die beste Figur machten unsere Jungs, 

als im Januar das Leder wieder ins Rollen kam. Zu-

nächst durch Unvermögen, danach durch Unglück 

dauerte es bis Ende Februar, als der erste Rückrun-

den-Sieg nach einem 5:1-Erfolg zuhause gegen 

Augsburg gefeiert werden durfte. Wenige Wochen 

später öffneten sich dann die Tore der “Fantastic Fe-

male“ Ausstellung in Freiburg, welche viele fußball-

interessierte und auch anderweitige Besucher in das 

Oskar-Müller-Foyer lockte und sicherlich absolut ge-

lungen über die Bühne ging. Doch nicht nur das gab 

Anlass zur Freude. Auch die SC-Frauen schafften es 

erstmals in das DFB-Pokalfinale einzuziehen, schei-

terten dort jedoch knapp an Wolfsburg. Die mitge-

reisten SC-Fans sorgten trotzdem für eine klasse 

Stimmung im sonst eher ruhigen Müngersdorfer Sta-

dion zu Köln. 

 

Auch unsere U23 konnte ihre Leistung aus der Vor-

saison bestätigen und die Spielzeit im gesicherten 

Mittelfeld der Regionalliga Süd-West abschließen. 

Nachdem sich im Frühjahr die Auftritte und Ergeb-

nisse unserer Profis allmählich einpendelten, gab es 

gegen Ende hin leider ein kleines Loch zu verzeich-

nen, in welchem man wochenlang sieglos blieb. 

Dank Mithilfe der direkten Konkurrenten, konnte al-



 

 

lerdings dennoch der Klassenerhalt vorzeitig in tro-

ckene Tücher gebracht und zum Saisonabschluss 

durfte nochmals ein „Schützenfest“ (damals 5:1 ge-

gen Nürnberg) bejubelt werden. 

 

Im Sommer mussten sich die SC-Verantwortlichen 

wie jedes Jahr der Herausforderung der Kaderpla-

nung stellen. Doch Leistungsträger wie Haberer, 

Koch und Schwolow konnten trotz zahlreicher Inte-

ressenten gehalten und das Team mit Neuzugängen 

und auch alten Gesichtern wie Grifo oder Johnny 

Schmid ergänzt werden. Somit wurde eine weitaus 

schlagfertige Mannschaft auf die Beine gestellt, die 

zwar zunächst in Magdeburg ihre Mühen mit dem 

Weiterkommen hatte, jedoch dann den besten Sai-

sonstart der Vereinsgeschichte mitsamt drei (!) Aus-

wärtssiegen in Folge hinlegen konnte.  

Darüber hinaus sind unsere Kicker in der Lage bis 

zuletzt an sich zu glauben und den vermeintlich stär-

keren wie Dortmund und Bremen in der Schluss-

phase einen Punkt abzuknöpfen, sowie das Spiel ge-

gen Wolfsburg für sich zu entscheiden. Folglich steht 

der SCF in dieser Hinrunde quasi Woche für Woche 

auf einem Europapokalplatz und häufig auch vor 

dem heutigen Gegner.  

Bevor jedoch jetzt jeder in die Euphorie der interna-

tionalen Wettbewerbe verfällt, behaltet bitte im Hin-

terkopf, dass jede Partie aufs Neue für uns von vorne 

beginnt und Erfolgserlebnisse nur mit immenser Ar-

beit erreicht werden können. Lasst uns also weiter 

von Spiel zu Spiel ohne Erwartungsdruck schauen 

und sehen wo die Reise hinführen wird. Aus Sicht 

des Autors dieser Zeilen darf man als SC-Fan stolz 

und zufrieden mit dem Jahr 2019 sein. Und wer weiß, 

vielleicht gelingt heute ja der nächste Coup. ;) In die-

sem Sinne, peitscht unseren Herzensclub auch 

heute nochmal nach vorne auf dass er uns auch in 

2020 so viel Freude bereitet! (mh)  

Neues Polizeigesetz 
Alles wird immer gefährlicher! Mehr Einbrüche, mehr 

Raubüberfälle, mehr Morde. Mit Deutschland geht es 

bergab! Das glaubt man als durchschnittlicher Kon-

sument der hiesigen Medienwelt jedenfalls schnell 

mal. Die Wirklichkeit sieht allerdings anders aus – 

manche Arten von Straftaten sind in den letzten Jah-

ren etwas häufiger geworden, andere etwas selte-

ner, die Gesamtzahl ist zurückgegangen. 

Es zählen aber nicht die harten Fakten, es zählt die 

Gefühlslage der Bevölkerung, und die ist verunsi-

chert – im Internetzeitalter nimmt die schiere Masse 

an Informationen so stark zu, dass Otto Nor-

malschluffi nicht mehr weiß, wo vorne und wo hinten 

ist. Was bleibt, ist ein diffuses Bedürfnis nach Sicher-

heit. Vor dem Hintergrund dieser Gefühlslage wur-

den in den letzten Jahren deutschlandweit bereits 

verschiedene Gesetzesverschärfungen und zusätzli-

che polizeiliche Befugnisse durchgedrückt. 

 

Das neue Polizeigesetz in Baden-Württemberg ist 

also keine Überraschung, ein Problem ist es aber 

trotzdem. Für „präventive Durchsuchungen“ bei 

Großveranstaltungen wie Fußballspielen ist jetzt die 

einzige Bedingung, dass es konkrete Hinweise gibt, 

dass „dort Straftaten passieren könnten“. Von einem 

konkreten personenbezogenen Verdacht ist nicht die 

Rede. Auch der Einsatz von Bodycams (die seltsa-

merweise immer dann ausfallen, wenn die Polizei die 

Knüppel rausholt) wird ausgeweitet. 



 

 

Alles in allem ist der Trend ungebrochen: Im Namen 

der Sicherheit werden Bürgerrechte beschnitten 

und Fußballfans, diese Randgeschöpfe der Gesell-

schaft, werden regelmäßig als Versuchskaninchen 

herangezogen, um auszutesten, wie weit die Exe-

kutive gehen kann, bis der Unmut im Volk dann 

doch zu groß wird. Zeigt diesen Unmut! Redet über 

das Thema und sensibilisiert euer Umfeld für das 

Problem! Die nächsten Gesetzesverschärfungen 

stecken sicher schon in der Schublade. (jj) 

Hopperblog 
Waldhof Mannheim – Eintracht Braunschweig 0:0 

Nach einem emotionalen Heimsieg gegen Wolfsburg 

ging es einen Tag später gemeinsam mit einem wei-

teren Schlachtenbummler (el) nach Mannheim. Zwar 

kämpften auch unsere Amas im Möslestadion um 

Punkte, jedoch entschied man sich für den Exkurs in 

die Kurpfalz. Gut gelaunt und immer noch erfreut 

über das Resultat unseres Sport-Clubs betrat man 

den Flixbus, mit welchem die Reise angetreten 

wurde. In der Rhein-Neckar Metropole angekom-

men, konnte noch ein kleiner Snack aufgetrieben 

werden, ehe man bereits die Bahn in Richtung Carl-

Benz-Stadion nahm. 

Die Heimstätte des SV Waldhof entspricht in etwa 

der Größe unseres Dreisamstadions und macht auf 

den Fußballnostalgiker durch die klassisch gehalte-

nen Eingangsbereiche, sowie der überholten Bau-

weise einen einladenden Eindruck. Aber auch auf 

dem Feld war einiges geboten. Zwischen den beiden 

Teams entwickelte sich ein offener Schlagabtausch 

mit leichten Vorteilen für die Gastgeber. Am Ende 

des Tages blieb jedoch ein Torerfolg sowohl  der 

Mannheimer Offensive um Stürmer Bouziane (der 

ein oder andere wird sich erinnern, als dieser noch 

das Trikot unserer U23 trug...), als auch den Gästen 

aus Niedersachsen verwehrt. Deren Fans wussten 

hingegen die gesamte Partie über mit gutem Support 

auf sich aufmerksam zu machen, während die Heim-

seite mitunter doch deutliche Schwankungen zu ver-

zeichnen hatte. 

Alles in allem war es ein unterhaltsamer und gelun-

gener Sonntagnachmittag, den man später noch auf 

dem Weihnachtsmarkt ausklingen ließ. Anbei sei er-

wähnt, dass sich auch unsere Amateure und die SV 

Elversberg torlos trennten. (mh) 

SCFR auswärts 
Zum Auswärtsspiel in Schalke am Samstag, dem 

21. Dezember fahren wir mit dem Bus. Der Bus ist 

ausverkauft! 

• 6:00 Uhr: FR-Kronenbrücke 

• 6:10 Uhr: FR-Paduaallee, P+R-Parkplatz 

• 6:30 Uhr: Herbolzheim, McDonalds 

• 6:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 45 € für SCFR-Mitglieder, sonst 50 € 

 

Nach Mainz fahren wir am Samstag, dem 18. Ja-

nuar mit dem Fansprinter. 

Freiburg Hbf Abf.  09:52 
Offenburg Ank.  10:44 

Sinsheim Museum Ank.  13:20 

Sinsheim Museum Abf.  18:23 
Offenburg Ank.  21:11 
Freiburg Hbf Ank.  22:06 

Kommt mit und unterstützt den SC auch auswärts! 

 


